
 

Rennen 1 -Glock gewinnt auf dem Hockenheimring 

04.10.2003 - Alles andere als normal war das erste Rennen der Formel 3 Euro Serie am Samstag am 

Hockenheimring. Die teilweise noch nasse Strecke führte Regie und brachte nicht nur die Tabellenführer aus 

dem Konzept, auch die Zuschauer konnten sich nicht mehr auf den Plätzen halten. Nicht aus dem Konzept 

bringen ließ sich dagegen Timo Glock, der in der letzten Runde vom fünften auf den ersten Platz fuhr. 

 

Schon der Start des Samstagsrennens war an Spannung nicht zu überbieten. Hier war die Reifenwahl 

entscheidend. Ein Teil des Feldes hatte bereits Slickreifen aufgezogen, während Andere noch mit 

Regenreifen fuhren. Bruno Spengler setzte bei der abtrocknenden Strecke noch auf Regenreifen und zog mit 

einem Blitzstart von der siebten auf die erste Position, vorbei an Polesitter Markus Winkelhock, der Slicks 

gewählt hatte. Ebenso schnell schoss Alexandros Margaritis vom 15. Platz auf den dritten und zog Fabio 

Carbone im Windschatten vom 14. auf den vierten mit sich nach vorne. Verlierer waren hier Richard Lietz und 

Olivier Pla, der Tabellendritte, die auf den fünften beziehungsweise zehnten Platz zurück fielen. Als der junge 

Österreicher sich dann auch noch in der vierten Runde drehte, schoss der Serien-Newcomer Nicolas Armindo 

in seinen Monoposti und holte damit das Safety-Car auf die Strecke. Während dieser Neutralisation hatte das 

Feld wieder die Chance, an Bruno Spengler ran zu fahren, der sich mit zehn Sekunden Vorsprung abgesetzt 

hatte. Markus Winkelhock musste allerdings als sechstplatzierter sein Auto wegen technischer Probleme in 

der Box abstellen.  

 

Nach dem Restart waren es aber wieder die Regenreifen-Fahrer, die die Nase vorne hatten. Während 

Alexandros Margaritis Bestzeiten fuhr, drehte es Tabellenführer Ryan Briscoe und den Zweiten in der 

Meisterschaft Christian Klien, beide auf Slicks, von der Strecke. Die beiden konnten im Gegensatz zu Robert 

Kubica ihre Autos jedoch wieder auf die Strecke bringen. Der Pole schlug mit seinem Boliden drei Minuten vor 

Rennende in den Reifenstapel ein und blieb mitten auf der Strecke stehen. Glücklicherweise blieb er 

unverletzt. Zu der Zeit führte noch der Kanadier Spengler das Feld vor dem Griechen Margaritis und dem 

Briten Adam Carroll an, musste aber hart kämpfen, um sich die beiden vom Hals zu halten. Die drei waren so 

in ihren Kampf vertieft, dass fast unbemerkt Timo Glock in der letzten Runde einen Angriff starten konnte, der 

seines gleichen sucht: Vorbei an Carroll holte er sich in der letzten Kurve vor der Zielflagge nicht nur 

Margaritis, sondern zog auch noch an Bruno Spengler vorbei. In seinem Windschatten folgten Nicolas 

Lapierre, der auf dem dritten Platz hängen blieb und Fabio Carbone, der so vom siebten auf den vierten Platz 

fahren konnte. Bruno Spengler sah dann erst als Sechster die Zielflagge. Briscoe beendete das Rennen 

punktlos auf dem 17. und Klien nur auf dem 23. Platz. 

 

INTERVIEWS: 

1. Timo Glock (Opel Team KMS): „Die letzte Runde war für mich recht leicht, da ich Slicks drauf hatte und die 

anderen Fahrer vor mir mit Regenreifen gefahren sind. Das wirkliche Problem war, dass ich nicht wusste, 

dass es die letzte Runde war, aber der Sieg ist spitzenklasse. Die Safety-Car-Phase hat mir gut getan, da ich 
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zu den anderen Fahrern aufschließen konnte.“ 

 

2. Alexandros Margaritis (MB Racing Performance): “Ich hätte nie gedacht, auf das Podium fahren zu können, 

nachdem ich vom 15. Platz starten musste. Als ich sah, dass die anderen Fahrer auf Slick wechselten, habe 

ich meinen Techniker gefragt, ob wir auch wechseln sollen. Aber er meinte, es würde sehr schwer werden, mit 

Slicks zu fahren und wir sollten lieber versuchen, ein paar Punkte zu holen. Der zweite Platz ist unglaublich.“ 

 

3. Nicolas Lapierre (Signature Plus): “Das war ein sehr hartes Rennen. Ich bin zweimal von der Strecke 

abgekommen. Einmal mit Rosberg und da dachte ich, dass ist mein Aus. Aber da kam das Safety-Car auf die 

Strecke. Ich bin mit Slicks gefahren und habe dann in den letzten zwei Runden hart attackiert. Als ich dann in 

der letzten Kurve Spengler überholt haben und über die Ziellinie gefahren bin, hat mir mein Team gesagt, 

dass ich Dritter bin. Ich dachte, ich sei Fünfter oder Sechster. Das war einen schöne Überraschung.“ 

 

17. Ryan Bricoe (Prema Powerteam): „Wir haben entschieden, mit Slicks zu starten. Ich dachte, das könnte 

mir einen Vorteil verschaffen, aber im letzten Moment hat die Mehrheit noch auf dem Startfeld die Reifen 

gewechselt. Die Strecke war noch immer nass und ich hatte zwei Dreher. Sicher hatte ich gehofft, es würde 

besser laufen, aber ich konnte das Rennen beenden, ohne mein Auto zu schrotten.“ 

 

23. Christian Klien (Mücke Motorsport): „Ich bin mit Slicks ins Rennen gegangen und das hätte eine gute 

Strategie sein können. Die Strecke trocknete recht schnell und ich bin schneller und schneller geworden. 

Auch die Safety-Car-Phase war ein Vorteil für mich. Aber am Ende habe ich mich gedreht und bin dann auch 

noch mit Katsuyuki Hiranaka kollidiert und musste aufgeben.“ 
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